
  
 

Einladung  
 

Vortrag der Außenministerin Palau’s Frau Faustina Rehuher-Marugg am Donnerstag 6. Juni 
2019 um 18:15 Uhr im Asien-Afrika-Institut, Universität Hamburg, Edmund-Siemers-Allee 1, 
Flügel Ost, Raum 123.  
 
Wir freuen uns, Ihre Exzellenz Frau Faustina K. Rehuher-Marugg, die Außenministerin des 
Pazifischen Inselstaats Palau, für einen Vortrag am Asien-Afrika-Institut gewonnen zu haben.  
 
Unter dem Titel  
 

„Sonnencremeverbot und Schutzgebiet für Haie“ 
Klima- und Umweltschutzpolitik in Palau (Westpazifik) 

 

wird sie über die aktuelle Umweltpolitik von Palau sprechen. Palau nimmt im Pazifik eine 
führende Rolle beim Schutz seiner Biodiversität ein. So hat Palau schon im Jahr 2009 das 
weltweit erste Hai-Schutzgebiet eingerichtet, um die drohende Ausrottung der Haie in 
seinen Gewässern durch Haifischfang und das Abtrennen von Haifischflossen zu stoppen. 
 
Palau ist auch das erste Land, das ein flächendeckendes Verbot von Sonnenschutzmitteln auf 
den Weg gebracht hat, um seine empfindlichen Korallenriffe zu schützen. Die Regierung hat 
ein Gesetz unterzeichnet, das den Verkauf und die Verwendung von Sonnenschutzmitteln 
und Hautpflegeprodukten einschränkt, die für die Umwelt problematische Chemikalien ent-
halten. Neuere Forschungen deuten darauf hin, dass diese Inhaltsstoffe hochgiftig für das 
Meeresleben sind und Korallenriffe anfällig für das Ausbleichen machen können. Das Verbot 
tritt 2020 in Kraft. 
 
Das Leben auf Palau ist bis heute eng mit dem Ozean verbunden. Der Ozean ist die Ernäh-
rungsgrundlage und verbindet mit anderen Inseln. Ihn zu schützen und damit auch die Inseln 
vor den Folgen der Überfischung und des Klimawandels zu bewahren, ist eine der vordring-
lichsten Aufgaben der Außenministerin. Sie setzt sich für Meeresschutz und nachhaltige 
Fischerei ein und weist zugleich auf die Folgen des Klimawandels für ihre Heimat hin. 
 

 
 
Als Botschafterin für die Internationale Konferenz ‚Our Ocean - an Ocean for Life‘, die 2020 
von Palau ausgerichtet wird, tritt sie dafür ein, dass sich Politik, Wirtschaft und Zivilgesell-
schaft für einen gesunden, sauberen und geschützten Ozean einsetzen. Von den Visionen 
und Planungen für diese Konferenz wird Frau Rehuher-Marugg ebenfalls berichten. 
 
 

  Unterstützt durch:                                                                                               


